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Entschluss- Pläae im Luftkrieg 
ble- Assetikss LuftkriegsPläac 

fehschmtt sem— 
Mit der amerikanische-n Arm-ek- in 

Frankreich 4, Jan-: Deutschlands 
Pläne für dcn Lufttrieg auf größerer 
M fußen auf den pttblizirtcn Be- 
Æen der Luftkrieg-Plijnc der Ver. 
M. 

Da die Deutschen der Meinung 
Ind, daß Amerika Zehntausende von 

Minnen und Lastschifer bauen, 
W auch sie ihren eigenen Plänen 

«IÄT Großzügigkeit verliehen in der 
Mart-ung- dem Feinde Schach zu 
W. Man weiß nicht, wann sich 
M Programm de- Fcindes realisi- 
M wird, doch dringt man auf rasche 
III wsftändige Entwickelung des 

niichen Luftfahrzeug Dien- M 
I- 

Los Um Warten filed Inn 
r u Graus lsluax Neh» ca 

I. u required by the set ot Oct. 
(- III-» 

Wunscde rechtskräftig. 
Washington, 7. Jan.: Das Reim- 

FQmasgeses wurde heute vom Ober- 
sticht als konstitutiv-tell erklärt. 

Die Ansicht der Regierung, daß 
i Ue M Kongreß verliehene Macht- 
M in erklären, auch die Macht in 
ij bestem- Bükgek zu zwingen- 
j- Wlmde sowie jenseits des Ozeans 
,-«Ætdienst zu thun, wurde vom 

Osmcht aufrecht erhalten 

the 

ckkvo Mlauou mal with the 
TM It Cmdzslanc Not-» ou 
ist-. O, u required by the act ot Oct. 
I, IOI7. 

Reue Reptbiik anerkannt 

Amsterdam 7. Jan.: Deutschland 
H die Finniiche Republik anerkannt. 

; M qffizielle Depefche von Berlin 
N, daß, nachdem die russische Re- 

Fang ihre Bereitwilligkeit erklärte- 
«:T.Unabyängigkeit Finnlands anzu- 

shmeth sobald Finnland darum er- 

Ha und nachdem die Finnische Re- 
einen entsprechenan Schritt 

; Petersbura gethan hat, der günstig Minuten wurde, wurde der tai 
Eiche Kanzler vom deutschen Rai 

Ideauftragt im Namen der deut- 

Mn Regierung die Finniiche Repus 
M anzuerkennen resp. deren Vertre- 

k Q- in Berlin. 

kkkne traust-non meet with the 
: Ums-tot- tt Ort-net Man Neb» on 
-" ist. I ss required by the set ot 0ci 

C IIIU 

B 7. Regimeut existirt nicht sucht-. 

Lincoln, 7. Jan.: Tag siebente Ne- 
braska JnfanterieRegtment der Na- 
Malgarden existirt nicht mehr- 
Wem Neuille bat die Aule 
MS deg- Reajments angeordnet weil 
Ue Regierung sich weigerte- dasselbe 
ZU den Bundegdicnst aufzunehmen 

Diese Entscheidung in Washington 
Michtet die Hoffnung Gauner-neue 
Mille&#39;s, seinem Lande als kämpfen- 

Oberst zu dienen, gleichfalls- die 
fssffnung Von Viceswouverneuk Ho 
»Im-d, in den kurulischen Sessel zu ge- 

,-.b,kcen, und diejenige Fred W. Asbs 
JUW von Grund Island, Vice Oberst 
M Regiments zu werden. 

mo- tnsstsuou cui-a wul- the 
It Gans Island. Neb» on 

I- II required by the set of 0et. 

Spezicser Kartoffeltag ? 

Washington: Tje irische Kar- 
soTL wie seitens der Bundes- 
s smittel Administration er- 

wiikd täglich im Jahre auf je- 
Tisthe in Amerika sein, wenig- 
ift dies das Bestreben. Geme- 
"wekden ersucht, jede Woche ei- 

«Katiosseltag« anzusetzen und 
Preise zu quotitm 

W wieder-wählt 

7. Jan.: Durch Urah- 
Hin-de Viktor L Bei-ger- 

Weitere-s Lokales 

—- Mlt Este Zeit-II iml 
—- Der Gefchöftsleiter des hiesigen 

Thonmsoii’ichen Laden-Z» Antliuk 
Band, an nördl. Ildamisstraße wolins 

»liaft, wurde von feiner Gattin mit 
einem kleinen Söhnchen beschenkt. 
dem zweiten in der Familie 

—- Das fiinf Jahre alte Zähnchen 
der an öftL 7. Straße wohnhaften 

Familie K. Addilon wurde vor eini- 

gen Tagen den Eltern durch den Tod 
entrissen. Die kleine Leiche wurde 

nach Alliance überführt woselbst die 

Familie früher wohnte. 
? — Jn der letzten Sitzung des 
Eountyraths wurde dem Vorsitzenden 
JHiohn Saß als Würdigung feiner 
Verdienste als Borsitzender der Be- 

rshötde während des verganaenen Jah- 
Zres ein Angebinde in Gestalt eines 
I »Eagles Charm« überreicht 

—- Jn Alda soll eine zweite 
Bank gegründet werden. Die staat- 

Hliche Bankbehörde hat einen Freibriefj 
für die ,.Farmers’ Stute Bank« von 

Alda ausgestellt Das Kapital besf 
trägt 815,000 und die Beamten find: i 
E. Il. Ellis, Präsiden: Geo. Dahbj 
strom, Bier-Präsident und B. L. 
stellt-, Kassiren 

— E. F. Gardnek und Beffie MeiT 
Farland, die kürzlich in einer Cottagek 
im »Red Light,, Distrikt auf der Ostl 
feite der Stadt betroffen und ver-hast tet wurden. sind wegen Benußuna 
von Zimmekn zu unmoralifchen Zwe- 
cken zu 15 teil-. 825 nebst Kosten be- 
straft worden. »Er-« bezahlte, »Sie« 
muß ihre Strafe abliten 

—- Die SupekvisorensBebörde von· 
M Tonnty ist willens, mit den 
Bunde-· und StaatsiAckerbaubebörs 
den in Verbindung zu treten bezüglich? 

Ieines Bureauö für einen Bandes-- 
Ackerbau Agenten im hiesigen Tourt I 
haus. Dieser Agent wird innerhalb 
der nächsten vier oder fünf Wochen? 

Iseine Pflichten für Hall und Adams 
IEounty übernehmen. i 

I — Jobn Spiehs, in MaysieldI 
Township wohnt-oft beklagt in der 

Iiletzten Zeit den Verlust von 19 Gran-I 
zern, die ilnn so nach und nach abdans 
den gekommen sind. Als die ersten 
Iverschwanden, glaubte man, daß es 

die Schuld von Prairiewölfen fei- 
da sich die Zahl der Verluste aber ste- 
tig vergrößerte ist man zu der An- 
nahme berechtigt daß es ein ztveibei- 

niger Eovote ist 
« 

—- Sberiss Atwood von Goward 
Countv kam vor einigen Tagen mit 

feinen zwei Gefangenen Gram-nor 
uInd Cole hier an, die beschuldigt sind, 
Frau Lulu Vogt von Ele ermordet 
zu haben. Der Prozeß der beiden 

beschuldigten Mörder wurdekmpm 
Irär verschoben und in der Zwischen- 
zeit werden dieselben hier gehalten, 
Imeil man in Howard County um ihre 
Sicherheit besorgt ist. 

— Durch den Polizeichef wurde 
nor einigen Tagen ein gewisser Jim 
Crawford von York verbaiiet, der 
van der hiesigen Polizei schon seit 

5dem s. Mai letzten Jahres gesucht 
Twird wegen Besitzes von Wliisken an 

seiner Person, was das- siieses verbie: 
ter. Man suchte ilm in York zu ver- 
haften, fand aber, das-, der Vogel be- 

Treits ausgeflogen war, und zwar nach 
Hunde-konnten Regionen, wie es beißt- 
snach Texas-. Jm Polizeigericht be- 
kannte er sich schuldig und wurde mit 

gden üblichen 8100 nebst Kosten be- 
Fftraft Auch hatte er im Gebäude 

«von Theo. Wallichs an östl. 3. Straße 
damals einige Kisten Bier lagern. 
F «- Jn seinem Heim in Boelug ist 
nor einigen Tagen Peter Claussen ge- 
;storden, ein früherer Bewohner non 

slvrand Island, und zwar an den 
Folgen eines Schlaganfalles. Er 
iwar der Bruder von Herrn Claus 
Claussen von hier. Der Verstorbene 
wurde im März 1849 in Ersde, 

JSchlevwigsHolsteiin geboren, war al- 
so 69 Jahre alt, und kam im Jahre 
1869 nach Amerika, woselbst er sich 
in Iowa niederließ, und zwar als 
Maurer. was sein Beruf war. Jm 
Jahre 1878 trat er mit FrL M. Lief 
in den Ehestand Zwei Jahre später 
verzog er nach Nebraska und wohnte 
vier W in Grund Island hier 
W seinen Mrwetus aut- 
·W. Im Jahre 1875 nah-a er 
M in W M, in der Nö- 

Jshtesstßssixus der Cis-usw 
W. 

1 

Arn Z. Januar haben die Eintritt-« 
Beamten ihre finanziellen Berichte; 
eingereicht und mit Entgegennahme 
der Bank-Bilanzen wurden die ge- 

schäftlichen Handlungen der Supewig 
foren des verflossenen Jahres abge-1 
schlossen- I 

Geer Votfitz«er des Armenversoris 
aiings-Comites, berichte-te eine Totalsj 
Ausgabe für Amienunterftützunq von 

« 

JMTZBEL Walter Reinert, Tiftkiktst 
Etext berichte-te während des Jahres 
1917 eine Erkannt-Einnahme von 

8333395 und eine Ausgabe für Ge-« 
hättet von 83075.00. Somit ver-! 
bleibt ein nasses-bestand von IesV-Z 
95. l 

l 
; 

Countvrichter J. id. Mullcn: Ge- 

ismmtiEinnatmen 84210.50, Aus- 

gabe für Gehälter 82310.00. Kas-; 
senbeftand 81M.50. å 

Connwcletk J. E. Late: Einnabss 
mcn 81505.80, bezahlt für Hitfsctcrkx 
81000.00. Kvssenbestand 8505.80. E 

Obige uevekschüsse wusch sag 
Countysschatzmcistek Gust. E. Neu-Z 
mann ausgeliefert I 

SchulisSupetintendent Fel. Dorn-Z 
ihm Its-as berichten für teytes hatwa 
Jahr eine Einnahme von 8401.87.7 
Ausgabe 830146 Demnach Ueber-; 
ichuß von 8100.41. s 

Nach einigen weiteren minderwer-! 
thigen Verhandlungen folgte endgülsj 
figck Schluß. l 
Schneesturm is Illinois-, Dis-usw- 

tsd Indien 
l 

Ehieago, Jll» 7. Jan: Ein riefen· i 
hattet Schneefall. der von einems 
Sturmwind von einer Gelchwindig 
keit von einer Meile per Minute bes- 
cteitet war, hat hier große Verkehrs-Z 
itätnngen hervorgerufen. 10 bis läg 

Fuß tiefe Schneewehen wen-en jeden; 
Verkehr Innerhalb 24 Stunden ist 
bereits die Hälfte des ganzen Schnee-Z 
falls des Jahres 1911 gefallen ; 

Ein großer Theil der hier einlausk 
senden transkontinentalen Bahnziige 
mußte gänzlich eingestellt werden] 
Die Vorartebahn mußte den Verkehrs 
gleichfalls einstellen Auch der Stra- 
ßenbahnverkehr mußte eingestellt: 
werden. Automobile, die man stehenz 
ließ, waren bis zur UeberdachungJ 
eingeschneit und eingeweht und muß-z 
ten ausgegraben werden. Verschie-; 
dene Ortschaften waren von der Ausi 

ßenmelt ganz abgeschnitten und in 

Chicago und Umgebung herrschte 
großer Mangel an Bremnnaterial so 
wie Milch i 

Die alldeutiche Gefahr« 

Nirgendg sind die deutschen Friess 
densvorichläge auf einen so erbitterij 
ten und gleichzeitig so verärgertenI 
Widerstand gestoßen wie in Deutsch-; 
land, nicht bei dein Volle, das mit 
wachsender Ungeduld den Tag herbei-«- 
selsnt, an dein es die blutigen Waffen 
aus der Hand legen und sich zu trieb- 
lichem Aufbau des Zerstörten an&#39;s 
Wert machen kann. sondern bei dein 
Cbauvinistenelement, das durch Lär- 
inens erieyt, was iinn an zahlennuifzi« 
ger Stärke abgeht — bei den All 
deutschen. Mehr als alle auswärti- 
gen Feinde bedeuten die Illldentichen 
eine Gefahr für das Reich. indem sie 
dessen inneren Frieden untergraben 
und das Land reif machen zur Revo- 
lution, zum Biirgerkrieg Gegen sie 
hilft nur eine eiserne Hand, die nicht 
zurückschreckt vor einem Schlage, 
wenn er auch die Allernächsten trifft- 
So lange noch auch nur ein Schatten 
von Verdacht besteht, daß die Len- 
kung des deutschen Staatswesens den 
Alldeutschen Gehör schenkt, ist an ein 
friedliche-s Zusammenkomnien nicht 
zu denken, weil die Gegner der Mit- 
telmächte von vornherein mit Miß- 
trauen in die Verhandlungen eintre- 
ten würden. Ein offenes, unzwei- 
deutiges Wort von Berlin aus ist 
nothwendig« der Welt zu beweisen, 
daß die Alldeutlchen keinerlei Einfluß 
auf die Friedensbedingunaen haben 
werden. Nur dann-darf man auf ei- 
ne allmähliche Verständigung rech- 
nen. 

T Der Mose, der all letter den 
Tsmekiksnischen Damva »Meister« 
verließ- ist tät fein tapfere- Verhal- 
kstt dem Vorweis-kreist belebt wor- 
TDM Dkk Most W Eilends-ist 

II einein unserer sechsde 
W sit vor M Tagen: »Ja 
ELM W dkei feindliche 
isslachieuse W« 

Viehzucht nd sieht-ergehn- 
JI beiden Bettes-users stehen die sen 

ritanek noch oben-n. 

Seit etwa zehn Jahren ist ost dont 

atiictgana der .tsnetit.inischen Vssh 
Produtrion die Rede, namentlich toas 

das Hornoied anoelangt. Die Tat- 
sache eines solchen Ruagangeo ist na 

tiirlich nicht zu leugnen, und sie 
tdiirde sich schon allem mit dem im- 
mer weiteren Einschrumpjen des 

IreiroeideiLandes erlliiren, dessen 
Reste sich wohl nicht mehr weit in 
das zwanzigste Jahrhundert hinein 
behaupten werden. 

Aber man inoge sich nicht täu- 
schen! Die Ver. Staaten nnd auch 
heute im ganzen der Haupts-Bienen 
produzent der Welt, trotzdem sie in 
der Schaszucht hinter Argentinien 
und Australien zuriiastehen Und tie 
werden diesen Rang wohl behaupten. 
— hört man doch neuerdings wieder 
von adermaliger Vergrößerung oer 

ameritanischen Viehzucht ganz dem 

Geseh der Nachfrage entiprechesio, 
und find manche sogar bereits be- 
sorgt, daß die Getreidebawznteress 
sen dabei zu turz tommen könnten! 

Amtlichen Zusammenstellungen zu- 
solge haben die Ameritaner derzeit 
aus ihren Iartnen rund 61 Millio- 
nen Stück Horn-nein 68 Millionen» 
Schweine und 49 Millionen Schafe» 
Was die leyteren anbelangt. so wei- : 

sen Australien und Argentinien je 
80 Millionen Schafe aus; aber dies« 
ändert im allgemeinen nichts an der 
uberwiegenoen Bedeutung der Ver 

Staaten. » 

Hm Jahre nuo muri-( ver zorri 

des ameritanifchen Vieh-Bestandes 
auf 3,832 Millionen Dollars ge- 
schäft; das wären über 33 Dollaks 
siir jeden Kopf der ameritancschenH 
Bevölkerung. Und dies betrifft nur 
den Biehdeftand auf-den Formen und 
den noch übrig gebliebenen Frei-; 
weide-Liindereien; außerdem ader 
waren noch horndieh, Schweine und 
Schafe genug anderwärts vorhanden, 
daß noch iider drei zusägliche Dol- 
lars auf jede Familie kamen. Ader 
die Gesamtsumme der Werte in Ber- 
binduna mit der amerilmtischen 
Viehzucht ist weit größer. 

Die großen Schlachthiiuser mit als 
lem, was dazu gehört, und die Far- 
nien selbst, auf denen die Tiere ge- 
zogen werden, stellen ein Kapital von 

weiteren hunderten von Millionen 
dar; und man schätzt. daß Onkel 
Sams ganze Fleifchprvduttions-Llns 
lage ungefähr IS Milliarden Dol— 
larj tdie Ameritaner sagen detannts 
lich dafür: 18 Billionery wert lftj 
Das würde file sede amerikanische 
Familie 900 Dollhrb AktiensAnteii 
ausmachen. Dabei sind die Einnah 
men vom Transport oder vom gan 
sen KleinhandeissGeschaft noch nich 
mitgerechnet. 

Würde man die Gesamtzahl des 

Rindviehs, der Schafe und der 
Schweine, welche in den Ver. Staa- 
ten gezogen werden, gleichmäßig an 
alle Familien des Landes verteilen. 
so kämen auf jede Familie drei 
.Rindviehcher«, zwei Schafe und zwei 
Schweines und es blieben noch viele 
Tausende Ferlel und Lämmer zum 
Verteilen übrigl-« Dieses Zahlen 
Verhältnis hat schon manchem Angst 
verursacht, daß das Vieh in den Ber- 
Staaten der Menschen-alt zu viel 
Nahrung wegfressen tönnte. Doch 
die amerikanische Raheunghprvdut 
tionsfiihigleiL auch die pflanzliche 
ist auch noch lange nicht erschöpft 

Die Ameritaner sind aber auch 
weitaus die größten Fleisch-Verzeh- 
rer unter der Sonne, höchstens viel 
leicht Auftralier oder Neuseeliindei 
ausgenommen Erstere verzehren 50 

Prozent mehr Fleisch, als Betten 
oder Deutsche, und doppelt soviel wie 
die französrfche Bevölterung, laut 
Angaben, welche in normalen Zeiten 
gesammelt wurden. Wegen der ho- 
hen Preise ist der amerikanische 
Fleisch-Vergeht ebenfalls etwas zu- 
rückgegangen, aber er betrug dem leg- 
ten Ausweis zufolge noch immer fiir 
jeden Mann, jede Frau und jedes 
Kind des Landes mehr als 170 
Pfund pro Jahr, während er 190l 
auf 181 Pfund lam. 

Vom Witz-stand 

» Der Anstertnngsstofi des Mit-; 
Wander- iit außerordenilikl lebens- 

T fähig Wenn ein on Wust-ironi- gi- 
icillcncs Stück Vieh im Boden insr 

graben wird, so kann oon diese-« 
Stelle aus noch nach Jkihrzehntei 

; nncder eine erneute Anstattng ist 

iclgm Das wird besonders twitn 
inst, wenn eine für die Luft max: 
durchdrinaliche obere Bade-nimmt 
auf undurchliissigem Loh-n oder Tok- 
iiegr, so daß in geringer Tiefe eis- 
zeitweises Steige-. und Fallen des 
Grundwassers intritt. Man muß 
deshalb beim Ver-graben von Mitg- 
brqadkadavetn letztere stets am 
einer Lage frifchgctöichtet Kaum-irr 
oder einer Sänre, z. B. roher 
Schwefelsäure über-gießen 

— 

Wird sauer rausig, so 
braucht man sie nur in laltes Wai- 
see, dem l-« Kasseewffel kohlensaures 
M beigefügt worden ist« zu le- 

— »erh- Fels-read zwei Sen-m 

Thompson’s R. c. Mit-seien Thompsoa’s 

Sie können einen borstbeilbuiten Tag ia Grund Island verbringen 
in Schmollt-US Laden. 

Vollständiger Ränmnugsveriuuf von Damen- 
und Mädchen-Bekleidung ist jetzt im Gange! 

Beuchtet die Ersparnisse! —- dann kommt sofort herein. 

Alle anewlsuutgs Alle Pelze Wollene Röcke 
Hulben Preis zu txz Ruban Hulben Preis 

Winter - Couts 

werden offerirt zu 

Msuud lxkz Ruban 

Seidene und wollene Putzwum en 

Kleider zu 

25 Proz. Ruban 

nehmer-Carus zn Rinderileider 

20 Proz. Ruban «««"«ÆW« 20 Proz. Ruban 

Lasdwirthschastlichei Busen-. 

Angeregt vom landioirthschaftlichen 
Departement in Washington, erschien 
am Montag ein Vertreter der Regie- 
rung in einer fiir diesen Zweck anbe- 
raumten Sitzung der Falk-Direkto- 
ren. Die Regierung trifft Anstalten- 
den Staat in Distrikte einzutheilen. 
in denen ein vom Departement in 
Washington ernannter Agent die 
landwirthschastlichen Interessen des 
Landes vertritt. Nun haben die Di- 
rektoren in längerer Debatte sich ent- 
schlossen, die Taumel-Behörde zu er- 

fuchen, eine Bewilligung von 82000 
fiir das Hall Countn Landwirtlischast- 
liche Bureau auszulegen Die Grün- 
dung eines speziellen landwirtlischosts 
lichen Bureaud für Gall Eountv wür- 
de bessere Resultate erzielen. Die 
Thätigkeit des Ageuten, welchem die 
volle Arbeit im Vureau obliegt, be- 
stelit in der Förderung aller land- 
tvirtbschastlichen Interessen Hierzu 
gehört die Jmpfung von Schweinen 
zur Verbiitung von Cholera-Evide- 
mien, die Beschaffung von Säiiiereien 
zu den günstigsten Preisen, sowie die 
Regulirung von Farmarbeitern und 
dieselben zu beschaffen von Distrittem 
wo dieselben überflüssig sind, und 
nach solchen Distrilten zu bringen. wo 

sie nothwendig gebraucht werden. 
Noch viele andere wichtige Punkte 
sind dabei zu beobachten, welche sonst 
zum Mtheil der landwirtbschastlis 
chen Interessen versäumt werden- 

Vas ein Commercial-Club zur 
Förderung der Geschöftswelt ver- 
tritt, soll der Agent des landwirtbi 
schriftlichen Bureau besorgen Es 
sind Petitionen in Umlauf, welche die 
EountnsBeliörde ersuchen, die nöthi- 
gen Sckiritte zu tbun, um einen spe- 
ziellen Agenten für Gall Countn zu 
erlangen; Die Kosten des lgiidwirtbi 
schastlicheniBurean werdenW 
von der Regierung gedeckt. Nur die 

Unterschriften vo- ndeigenthümern 
in Hall County si aus den Petitio- 
nen gültig- 

sei-»ge- Schfåhsffkfssistkspth Va. 

l NorfolL Va« 2. Jan: Ein großes 
TSchadenieuer. das gestern ans-brach 
sund schließlich lokulisirt wurde, brach 
Zani Abend von neuem aus nnd rich- 
jtcle einen Zachichaden non ein-o 

,82,000,«00 on. Verschiedene Mit- 
-glieder nnd wachlialiende Soldaten 
kukden verwundet nnd einer getöd- 
stet. Man vermutliet Brandftiinnm. 
! Mnrinereferven wurden einberufen- 
«»uin das Eigenthum zn bewachen 

EAlle Hotels, Vonlen und öffentlichen 
Gebäude stehen unter Bewachung und 
Niemand darf dieselben betreten oder 
verlassen, außer mit hinreichend-en 
Legitimationen versehen. Bürger- 
meister Mann erließ eine Protlotnas 
tton, laut welcher sich die Stadt unter 
milnäkilchet Kontrolle befindet 

Wneofsizleke sowie auch die Po- 
lizeibehörde und die Feuer-weht sind 
der Ansicht daß das Feuer mit der 
W klth wurde, die Stadt, die 
ein wichtiger Kriegshqfen ist, gänzlich 
zu zerstören. Hiesiqe Behörden er- 
klären, daß drei deutliche Explosio- 

f 
wurden. 

fix- « 

—- Di- Imiiis EZF euickkchm 
onst-Mc s. straße wohnhch wurde 

VII-Ic- trsnslsuon steck Its-h the 
posunutcr It Genua litt-na. Nod» on 

Jan. 9. u required by the set ot Geh 
s, UUU 

Die Einzieinng der Einkommen- 
steuer-. 

Aus Washington: Die große Auf- 
gabe der Einsichng der Einkünfte 
aus der Einkommensteuer und den 

ErzesziProfiten begann mit dein neu- 

en Jahre. Jede unverbeirathete Per- 
fou, die im verflossenen Jahre mehr 
als 81000 verdiente-, und jede verbei- 
rattiete Person oder Familienhaupt, 
das mehr als 82000 verdiente, miiss 
sen von-setzt nn bis zum l. März bei 
dem Binnensteuersslollettor ihres Be- 
zirks einen Bericht liinterlegeu. Sie 
werden nor dem t. Juni in Kenntniß 
gesetzt werden, auf wie hoch sich die 
von ihnen zu eutriaitende Steuer be- 
liiuft und die Zahlung muß bis zum 
l:&#39;). Juni erfolgen. 

Die Regierung erwartet. vor dein 
t. Juli 81,201.000,000 aus Ein- 
kommensteuern zu erzielen. einschließ- 
lich sl5i10,000,000 von Einzelversos 
uen und 85k-5,000,000 von Tot-vora- 
tictken Dies ist mehr als ein Drit- 
tel der auf sti,100,000,000 abge- 
schötzten Einkünfte unter dem Kriegs- 
stenergesetz, das vom Kongresz wäh- 
rend der letzten Sitzung angenommen 
wurde. 

Aus ErzeßsPrefitstevern hofft die 
Regierung vor dem l. Juli ungefähr 
81.220,000,000 zu erzielen. 

Die Steuern-te fiir einen unvermi- 
ratheten Mann oder ein Familien- 
haupt beträgt zwei Prozent des Be- 
trages feiner Netto-Einkünfte über 
JLOML aber weniger als Mom, und 
vier Prozent seiner Netto-Einkünfte 
iiber Imm, aber weniger als 85000 
Eine nnnerlpeiratliete Person, die 

nicht Familienbaisnt iit, wird zwei 
Prozent anf die Zunnne der Netto- 
sEinliifte über LIM, aber weniaer 
als 82W. nnd vier Prozent ans 
Netto-Einkünfte iiber MWCL aber 
weniaer als 85000 zalilen 

! Eine Ertra Stater oder Zu- 
Tlchlagsftener. zuzüalich der normalen 
Steuer, wird Einsiinften til-er 85000 
Ianserleat so daß der Meinmrntltetraa 
der Einkünfte zwischen 35000 nnd 
87500 einer Gesammtsteuer, ein- 

schließlich der normalen als auch der 
besonderen Steuer, non fünf Prozent 
unterworfen ist: nnd zwischen 87500 
nnd Tiswslo einer solchen von sechs 
Prozent Die Zuschlaasftener wächft 
ie nach der Höhe der Einkünfte-, so 
daf; Summen von st,000,000 mit 
65 Prozent verftenerbar sind nnd mit 
einem weiteren Prozent siir jede hal- 
be Million bis zu zwei Millionen 

,Dollar. Alle Einkommen, die sich 
Zan mehr als der lenkaenannte Be- 
trag belaufen, sind mit 67 Prozent 
versteuerbar. 

Mondlicht foll benchiaend aus das 
Gehirn wirken. Einer unserer Ge- 
lehrt-en behauptet es. Was man den 
Köterm zu derenOepfloaenbeit es 
gehört, den Mond anzubellem im 
Allgemeinen nicht anmerkt. 

Manche-· W sich geändert in der 
Welt seit der Zeit, da in Auerbach’s 

»Mei- eezecht wurde. aber Mensche-h 
denen kannibalisch woblist alljwie 

siivfhundeet M, toll ei immer 
noch sehn-. Ihre muß man sie 
den Iemenj nnd W U 

W st s. 

Plattdentscher Bereit-. 

Großer Massenball im Plattdeuts 
ichen Heim ani Samstag, den 12. Jn- 
unar Mis, an dem sich nur Mitglie- 
der betbeiliaen dürfen. Für die be- 
sten Masken kommen werthvoile 
Preise zur Vertheilung. Eintrittss 
karien sind in Jessen&#39;s Apotheke zu 
erhalten. 

Der Verwaltungs-safti. 

Pafior erinnert sich seiner Kindheit 
Vaitor G. L. Groß von South Can- 
una, Dut» schreibt in einem Brief- 
den er an Dr. Peter Fabrnen ä Söh- 
ne richtet, wie folgt: »Ja- habe MS 
entschlossen, eine Siger für Ihren 
Alaenkräuter zu übernehmen Jhre 
Heilmittel sind mir nicht nen, denn 
als ich noch ein Knabe war. wurden 
in meiner Eltern Haus Jdre Heil- 
inittel stets vorräihig gehalten, und 
haben schon damals, ihrer unten Ei- 
genschaften wegen, mein Vertrauen 
neinonnen.« 

Wir kennen kein anderes Heilmit- 
tel, welches eine so merkwürdige Ge- 
schichte aufzuweisen bat, wie Forni’s 
Alpeniröuter Es wird jetzt von den 
Mroszenkeln des ursprünglichen Ent- 
deckers bereitet· Eine Generation 
übernimmt es von der anderen als 
ilire Familienniedizin Nachdem Je- 
mand erst einmal damit bekannt ge- 
worden ist, kommt er bald zu der Ue- 
lierzeuqung, daß es in seinan Heim 
nicht fehlen dars. Es ist ein Hauz- 
iuutel im wahrsien Sinne des· Wor- 
tes. Es wird nicht durch Apotheker 
verkauft, sondern durch besondere 
Unenten neiiesert Man wende lich 
an Dr. Peter Fabrnen sc Sons Co« 
Cbicaqo, Jll. 

lfrusk translstlon nie-C with the 
nagt-unstet- st Grund ists-nei. Neh» on 
»inn. 9. U required by the- n-( ot Ort. 
s. 1917. « 

Krisis in Riedeasvrkhqndlnngem 

London, ti. Jun: Die durch die 
Seel-re der Friedenoverbandlnngen 

»in Vreststeitovet geschafieiie Lage hat 
die Herrscher und Polititer Deutsch- 

llinids nnd Oefierreichs zur Thätigkeit 
Fungeipornt, wie ans Depeschen ans 
Amsterdam hervorgeht, welche Nach- 

richten aus Berlin wiedergeben. 
Führer aller Parteien des Reichs- 

;tageg waren bei der nonserenz mit 
,Dr. von Kühlmnnn zugegen, bevor 

Hdieser eiligst nach BrestsLitovst zu- 
jriicktelirtcn Die Porteifiihrer sollen 
1dem Staatssetretiir des Auswärtigen 
HLllmtegi deutlich zu erkennen gegeben 
italien, sie belmrrten ans ihrem 
iZtmidpunlta daß der Reichstag so 
Ifclinell wie möglich einberufen werde. 
««Man erwartet, daß diese Forderung 
in der heutigen Sitzung der Vudgets 
toinmission erörtert werden wird, dek 
Kanzler von Hettling beiwohnen 
wird. 

Die sozialistischen Führer Scheide- 
mann, Hause und Ebekt sollen W 
deutlich zu Dr. von Kühlmqnn Ie- 
sprochen haben. Es heißt- das IX 
ihm legten, leine Haltung in den mi- 
silchen Friedensberhandlungen lei ein 
Friedenshindetniß. Wenn er einen 
Tag sage, Deutschland wolle kein ent- 
lilthes territorinm, und am nächst-i 
Tage, es wolle satt ullec Mel-intu, 
das von des-Eichen trat-pu- W let- 
io We dass die Staatimänner 
der We zu der Geiger-ung, dem 
New von Deutschlands Führern Ase-www 


